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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 7. Auguſt.

An dem Familienfrühſtück auf dem „Standard“, das
vekanntlich vor Swinemünde am geſtrigen Dienstag ſtatt
fand, nahmen mit den beiden Monarchen Prinz Heinrich und
Prinz Adalbert teil. Die Herrſchaften verweilten bis 1152
Uhr bei einander, dann verabſchiedete ſich der Kaiſer vom

ruſſiſchen Gefolge. Das deutſche Gefolge hatte ſich ſchon
Montag abend beim Kaiſer Nikolaus abgemeldet. Der
Kaiſer, vom Kaiſer Nikolaus begleitet, verließ den „Stan-
dard“, deſſen Beſatzung drei Hurras ausbrachte, und deſſen
Geſchütze Salut abgaben. Beide Monarchen fuhren mit der
Hulda“ zur „Hohenzollern“. Nach kurzem Aufenthalt hier-
ſelbſt nahmen die Monarchen am Fallreep aufs herzlichſte
Abſchied von einander, indem ſie ſich wiederholt die Hände
ſchüttelten und wiederholt auf beide Wangen küßten. Die
Mannſchaft der „Hohenzollern“ brachte drei Hurras für
Kaiſer Nikolaus aus. Die „Königsberg“ feuerte Salut,

während der Kaiſer Nikolaus an Bord des „Standard zu
rückkehrte. Kaiſer Nikolaus verließ mit dem „Standard

und den Begleitſchiffen die Reede nach 12 Uhr. Auf allen
Schiffen der Flotte paradierten die Mannſchaften. Der
„Standard“ durchfuhr die Flotte zwiſchen dem zweiten Ge
ſchwader und dem Geſchwader der Aufklärungsſchiffe. Die
„Hohenzollern“ ſignaliſierte „Glückliche Reiſe“. Der
Standard“ ſprach in ſeinem zur Antwort gegebenen
Flaggenſignal „Jnnigen Dank für die Gaſtfreundſchaft“ aus.
Kaiſer Nikolaus im Sportanzug der deutſchen Marine mit
weißer Mütze, ſtand auf der Kommandobrücke ſeiner Jacht
und ſalutierte andauernd. Sobald der „Standard“ die

Flotte paſſiert hatte, feuerte dieſe Salut. Der Reichs-
kanzler begab ſich mittags von Swinemünde nach Berlin.
Um 1234 Uhr verließ die Flotte die Reede. Gleich darauf
lief die „Hohenzollern“ wieder in Swinemünde ein.

Seine Mujeſtät der Kaiſer und Gefolge ſind Dienstag
nachmittag 5 Uhr von Swinemünde aus in zwei Auto-
mobilen nach Heringsdorf gefahren. Abends kehrte der
Monarch nach Swinemünde zurück und reiſte dann um
10 Uhr von Swinemünde ab.

Erfundene Meldung. Der Reichskanzler Fürſt von
Bülow ermächtigt das .W. T.-B. zu der Feſtſtellung, daß

die in einem Bericht des „Berliner Lokal-Anzeigers“ dem
Kaiſer von Rußland über die deutſche Flotte zugeſchriebene
Aeußerung, mit einer ſolchen Flotte könne man den Erdball
bezwingen, auf freier Erfindung beruht.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow, der geſtern mittag von
Swinemünde die Rückreiſe nach Berlin angetreten hat, wird
ſich nach kurzem Aufenthalte wieder nach Norderney begeben.

Dernburg in Dar-es-Salaam.
Gouverneur Rechenberg veranſtaltete am Montag

einen Empfang, an dem 200 Mitglieder der Geſellſchaft teil-
nahmen. Staatsſekretär Dernburg brachte ein Hoch auf den
Kaiſer aus, der ihn beauftragt habe, den Deutſchen Oſt-
afrikas zuzurufen: „Seid einig, ſeid treu, ſeid
deutſch!“ Der Staatsſekretär übermittelte dem Kaiſer
folgendes Telegramm: „Euerer Majeſtät Untertanen

aller Berufsſtände, die beim Gouverneur verſammelt ſind,
huldigen Euerer Majeſtät mit dem Gelübde unverbrüch-
licher Treue. Braver deutſcher Arbeit wird es gelingen, die

reichen Schätze dieſes herrlichen Landes zu heben und unter
dem machtvollen Schutz Euerer Majeſtät ein überſeeiſches

Reich zu entwickeln, das des deutſchen Namens würdig iſt.“
Am Donnerstag reiſt Staatsſekretär Dernburg nach

Sanſibar.
Zur Frage der Errichtung einer Kolonialtruppe. Die

„Freiſinnige Zeitung“ hatte in einem Artikel die Frage auf-
geworfen, wie ſich die Kolonialverwaltung zu dem beſonders
von militäriſcher Seite befürworteten Projekt der Schaffung

einer Kolonialarmee ſtelle. Jetzt wird derſelben Zeitung von
zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß ſich in Sachen Kolonial
armee an der Haltung unſerer Kolonialverwaltung ſeit den
letzten Erklärungen des Staatsſekretärs im Parlament
nichts geändert habe.

M Der deutſche Kreuzer „Bremen“ kam am Montag zu einem
achttägigen Beſuche von St. Johns (Neufundland) an und wurde
r dem engliſchen Kreuzer „Brilliant“ empfangen und geleitet;
r verneur, der ſich gerade auf dem Lachsfange befand,
Eis zur Begrüßung zurück. Die engliſchen und deutſchen
l mannſchaften werden am heutigen Mittwoch an der

I res Regatta teilnehmen; die Offiziere fahren mit der Eiſen-
n in der zweiten Hälfte der Woche nach den Lachsſtrömen.

in By Dienſt geſtellt. S. M. S. „Pommern“ iſt am 6. er.
Kiel in Dienſt geſtellt worden.

mit König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt Dienstag vor-
in 8 mit ſeinen Kindern von Norderney wieder in Dresden

getroffen und hat das Königliche Schloß Moritzburg bezogen.

beit Für die Heranziehung deutſcher Anſiedler und Ar-
t aus Südrußland und deren Seßhaftmachung auf dem
n m hat ſich die ſtändige Kommiſſion des Landes-Oeko-
La ellegiums erklärt. Auf ihr Erſuchen wird der

geſp rttſchaftsminiſter, der ſich für das Projekt aus
rege )en hat, im September eine Konferenz der beteiligten

e einberufen, welche die endgültige Entſcheidung in

Mittwoch, 7. Auguſt 1907.
Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.

Telephon-Amt VIa Hr. 1194,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dieſer Frage zu treffen, event. über das weitere Vorgehen
Beſchluß zu faſſen hat.

Spezialgeſetz gegen Tierquäler. Die Pferdeſchutz-
vereinigung für ganz Deutſchland hat an den Bundesrat
eine Eingabe gerichtet und darin folgende Wünſche aus-
geſprochen

1. Für Tierquälereien ſollten dieſelben Strafen wie für
Sachbeſchädigung eingeführt werden. Gelten rechtlich die lebenden
Tiere nur als Sachen, dann iſt es nur folgerichtig, wenn für Tier
quälerei auch die Strafen wie für Sachbeſchädigung (Geldbuße
bis 1000 Mk., Gefängnis bis zu zwei Jahren) zur Anwendung
kommen. 2. Desgleichen ſollte im Geſetze zwiſchen der fahr-
läſſigen, vorſätzlichen und rückfälligen Tierquälerei unterſchieden
und für jede Gruppe das Mindeſt- und das Höchſtmaß der Strafe
feſtgeſetzt ſein. 3. Rückfälligen und bösartigen Tierquälern ſollte
das Halten von Tieren, die Ausübung eines Berufes, Gewerbes
oder Handelsgeſchäftes, in welchem Tiere zur Verwendung
kommen, für beſtimmte Zeit unterſagt werden können. 4. Eltern,
Erzieher und Pflegebeauftragte, welche Kinder oder andere unter
ihrer Gewalt und Aufſicht ſtehende Perſonen von der Begehung
von Tierquälereien abzuhalten verabſäumen, ſollten, wie es
S 361 Nr. 9 ſchon bezüglich anderer Geſetze vorſchreibt, beſtraft
werden. 5. Am Schluſſe des Tierquälereigeſetzes müßten die
Polizeibehörden ermächtigt ſein, im Rahmen dieſes Geſetzes auch
eigene Polizeiverordnungen zur Verhütung der Tierquälerei zu
erlaſſen, was heute leider unmöglich iſt. Außerdem wird in
einer Petition an den Miniſter des Jnnern um die Verausgabung
von allgemeinen Anweiſungen über Tierſchutz und
Einrichtung von Tierſchutzkurſen für Polizeibeamte gebeten.

Gemeindeſteuerordnungen.
Der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern

haben folgende Verfügung über die Gemeindeſteuerord-
nungen erlaſſen:

1. Was die Frage anbelangt, ob eine Heranziehung des
Ueberganges der Schankkonzeſſionen auf Abkömmlinge in voller
Höhe oder in einer höheren Quote z. B. 50, 60 Prozent
der allgemeinen Sätze für Uebertragungsfälle zuzulaſſen iſt, ſo iſt
für die Regel an einer Befreiung oder jedenfalls an einer ange
meſſenen Minderbelaſtung dieſer Uebertragungsfälle feſtzuhalteon.
Welche Minderbelaſtung angemeſſen iſt, ob insbeſondere eine
Heranziehung dieſer Uebertragungsfälle mit den oben bezeichneten
Quoten der vollen Sätze noch als angemeſſen erachtet werden kann,
übrlaſſen wir dem Ermeſſen Ew. Exzellenz; jedenfalls würde eine
ſo Hemeſſene Heranziehung nur in beſonders begründeten Aus
nahmefällen zuzulaſſen ſein. Von einer Heranziehung der frag-
lichen Uebertragungsfälle zur vollen Steuer für Uebertragungen
wird indeſſen abzuſehen ſein. 2. Unbedenklich iſt die Beſeitigung
der in der Muſterſteuerordnung vorgeſehenen Steuerbefreiung
für eine Uebertragung der Konzeſſion auf einen weiteren Ehe
mann der Witwe des Konzeſſionars. 3. Was das Maß des dem
Kreisausſchuß als Veranlagungsbehörde einzuräumenden Er-
meſſens bei Feſtſetzung der Steuer für Erweiterungsfälle betrifft,
ſo iſt an den unter Nr. 2 des Runderlaſſes vom 28. Februar d. J.
gegebenen Beſtimmungen feſtzuhalten; hiernach würde ein ſo
weitgehender Spicklraum wie „10 bis 50 Prozent“ der vollen
Steuerſätze nicht ferner zuzulaſſen ſein. 4. Was endlich die Höhe
der Steuerſätze für Neukonzeſſionierungen anbelangt, ſo wird
gleichfalls im allgemeinen an den in der Ausführungsanweiſung
zum Kreis und Provinzialabgabengeſetz und in dem Erlaſſe vom
28. Februar d. J. vorgeſehenen Sätzen feſtzuhalten ſein. Gegen
eine Ueberſchreitung der unterſten Steuerſätze (300 und 500 Mk.
in Kreiſen mit landwirtſchaftlichem Charakter um je 100 Mk.
würden in beſonders begründeten Einzelfällen keine Bedenken
geltend zu machen ſein. Auch eine Abſtufung der einzelnen Steuer-
ſätze nach Art oder Einwohnerzahl der Gemeinden des Kreiſes
kann in Betracht kommen. Jndeſſen iſt von einer Differenzierung
nach Stadt und Land dabei abzuſehen.

Gegen die Schundſchriften. Der Direktor der Karls-
ruher Realſchule, Profeſſor Heimburger, der als Vertreter
der deutſchen Volkspartei der badiſchen Zweiten Kammer
angehört, hat in dem von ihm herausgegebenen Jahres-
bericht folgende Warnung an die Eltern ſeiner Schüler
gerichtet:

„Nur zu oft finden wir in den Händen der Schüler jene in
ſchreienden Farben bedruckten Hefte mit Erzählungen, wie ſie
leider um einen ſehr billigen Preis bei verſchiedenen Winkelbuch
händlern zu kaufen ſind. Dieſe Erzählungen ſind, wie in der
Regel ſchon das Titelblatt verrät, darauf berechnet, durch gehäufte
Schilderung grauenhafter und aufregender Szenen die Phantaſie
des Leſers gefangen zu nehmen und ihn in ſtändiger Nerven-
aufregung zu erhalten, wenn ſie nicht gar darauf hinausgehen,
ihn durch Vorführung ſittlich bedenklicher, die Lüſtern
heit erregender Vorgänge anzulocken und zu feſſeln. Solche
Lektkür iſt für die heranwachſende Jugend geradezu Gift.
Sie verdirbt ihren Geſchmack, überreizt ihre Phantaſie
und macht fie unfähig zum Genuß einer geſunden
Literatur, hält ſie natürlich auch von der Arbeit ab. Die Schule
tut, was in ihrer Macht ſteht, um ſolche Lektüre' von der Jugend
fernzuhalten. Sie kann aber nichts ausrichten, wenn ſie nicht die
tatkräftige Unterſtützung des Elternhauſes findet. Wir richten
deshalb an die Eltern unſerer Schüler in deren eigenem Intereſſe
die dringende Bitte, die Lektüre ihrer Söhne zu überwachen und
gegen die Benutzung der oben geſchilderten verderblichen
„Literatur“ unnachſichtlich einzuſchreiten. Sie werden dadurch
ihre Kinder vor großem Schaden bewahren.“

Eine Entſcheidung von grundſätzlicher Bedeutung iſt dieſer
Tage von der zweiten Zivilkammer des Landgerichts Weimar
gefällt worden. Jm Frühjahr d. Js. iſt auf Antrag des Brauer
verbandes vom Gewerkſchaftskartell in Jena über die
Scheturſche Brauerei in Dorndorf an der Saale wegen der Ent
laſſung eines organiſierten Brauers der Boykott verhängt
worden. Jn mehreren Anzeigen in der ſozialdemokratiſchen

„Weimariſchen Volkszeitung“ wurde die organiſierte Arbeiter
ſchaft und die Bevölkerung aufgefordert, dem Beſchluß gemäß zu
handeln. Brauereibeſitzer Schnur, der dem Boyfkottſchutzverband
deutſcher Brauereien angehört, ſtrengte dagegen Klage beim Land-
gericht in Weimar an und erzielte eine einſtweilige Ver-
fügung, durch die dem Vertrauensmann des Brauerverbandes,
dem entlaſſenen Brauer, dem Vorſitzenden des Gewerkſchafts
kartells und den Redakteuren der „Weimariſchen Volkszeitung
verboten wird, „einzelne oder gemeinſchaftliche Aufforderungen
oder Kundgebungen irgendwelcher Art ergehen zu laſſen oder zu
verbreiten, die ihrem Wortlaut oder Zuſammenhang nach auf die
Boykottierung der Schnurſchen Brauerei oder der von dieſer
Brauerei beziehenden Lokale oder Händler abzielen, oder dahin
zielende Handlungen durch Beauftragte vornehmen zu laſſen. Jede
der obengenannten Perſonen hat für jeden Fall der Zuwider
handlungen eine Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. oder Haftſtrafe bis
zu 6 Monaten zu gewärtigen.“ Es iſt anzunehmen, daß dieſe
Angelegenheit auch noch die höheren Jnſtanzen beſchäftigen wird.
Ob das Reichsgericht das Urteil des Landgerichts Weimar be
ſtätigen wird, iſt leider noch zweifelhaft; inzwiſchen erfüllt aber
die einſtweilige Verfügung ihren Zweck.

Ausland.
England und Rußland.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, beſteht zwar be
rechtigter Grund zu der Annahme, daß die Verhandlungen
zwiſchen England und Rußland in nächſter Zeit zu einem
glücklichen Abſchluß gelangen werden, ſie ſind aber noch nicht
beendigt und das Abkommen iſt noch nicht unterzeichnet.

x

Frankreich.
Marcellin Albert.

Mit Rückſicht auf die Einmiſchung der Weinſchutzausſchüſſe
in die Generalratswahlen und infolge der im Argelliers gegen ihn
veranſtalteten feindſeligen Demonſtrationen veröffentlicht
Marcelin Albert einen Brief, in dem er erklärt, daß er dem Wein
ſchutzkomitee von Argelliers nicht mehr angehöre.

Türkei.
Bau eines Kreuzers. Einrichtung von

Friedensgerichten.
Der Miniſterrat hat den Bau eines Kreuzers für

300 000 Pfund Sterling beſchloſſen. Der Bau ſoll durch Anſaldo
bewerkſtelligt, die Kanonen in England beſtellt werden. Die
Pforte hat als weiteren Teil eigener Juſtizreform in
Makedonien die Einrichtung von Friedensgerichten in den
Dorfbezirken beſchloſſen.

Großbritannien
Oberhaus.

Jm Laufe der Beratung der Regierungsvorlage am 6. Auguſt
über die Wiedereinſetzung der vertriebenen Pächter in Jrland,
die bereits vom Unterhauſe angenommen iſt, übte Lord Lans-
downe ſcharfe Kritik an der Vorlage, ſprach ſich im übrigen aber
gegen eine Ablehnung derſelben durch das Oberhaus aus.

Afrika.
Aus Marokko.

Die Kreuzer „Gloire“, „Jeanne d'Arc“, „Condé“ und
„Gueydon“ haben in Mers el Kebir eine Artillerieabteilung
und ein Bataillon der Fremdenlegion, ſowie ein Bataillon
Schützen aus Moſtaganem eingeſchifft und Dienstag morgen
die Fahrt nach Marokko angetreten.

Am Dienstag traf von Tanger ein Dampfer aus Caſa-
blanca ohne Flüchtlinge ein.

Nach Briefmeldungen haben Kabylen die Stadt angegriffen,
worauf die mauriſchen Behörden von dem franzöſiſchen Kreuzer
„Galilée“ Hilfe erbaten. Dieſer landete darauf 60 und ein
ſpaniſcher Kreuzer 40 Mann. Als dieſe an Land gingen, wurden
ſie von den Kabylen beſchoſſen, wodurch ſechs franzöſiſche Seeleute

und ein Offizier verwundet wurden. Nachdem die Kabhylen
zurückgetrieben waren, wurden Wachen von dem franzöſiſchen
und dem ſpaniſchen Kreuzer vor die Konſulatsgebäude geſtellt.
Der Kreuzer „Galilée“ begann darauf die mauriſchen Stadtteile
in der Umgebung der Stadt zu beſchießen.

Das Reuterſche Bureau hat die Nachricht erhalten, daß
Frankreich der engliſchen Regierung die Einzelheiten über
die Maßnahmen mitgeteilt habe, welche es in Bezug auf die
Lage in Caſablanca zu treffen gedenke. England halte dieſe
Maßnahmen zum Schutze der engliſchen Jntereſſen für aus-
reichend und werde daher keine Kriegsſchiffe nach Caſablanca
ſenden. Die Meldung, daß das Kriegsſchiff „Antrim“ ab
gegangen ſei, iſt einem Mißverſtändnis zuzuſchreiben.

Der Dampfer „Anatolie“, aus Caſablanca kommend,
welches er Montag abend verließ, berichtet, es ſei ihm unmöglich
geweſen, den franzöſiſchen Konſul wegen der wachſenden
Feindſeligkeit der Stämme zu landen: der Konſul habe
angeordnet, daß die Kreuzer „Galilée“ und „Du Chayla“ die
Zugänge zum Konſulat freihalten ſollten. Die Beſchießung
der Stadt begann ſodann und hatte volle Wirku n g.
Die Mannſchaften, welche die beiden Kreuzer landeten, be
ſetzten die Stadt.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch gemeldet: Ein
Zeitungstelegramm aus Tanger vom 6. er. beſagt: Die Landungs
truppen in Caſablanca töteten 160 Eingeborene auf
dem Wege zu den Konſulaten mit dem Bajonett. Das Bom
bardement ſeitens der Kriegsſchiffe dauerte den
ganzen Tag. Mehrere hundert Stammesangehörige wurden
getötet und die Dörfer an der Grenze der Stadt zerſtört.
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Aus Nah und Fern.
Die Jllumination vor Swinemünde. Montag abend waren,

wie ſchon kurz gemeldet, die Ufer von Swiwemünde, Ahlbeck und
Heringsdorf mit Buntfeuer erleuchtet. Am Swinemünder Strand
wurde ein großes Feuerwerk abgebrannt. Als nach 10 Uhr die
Tafel auf dem „Standard“ beendet war, flammte auf ein Raketen
ſignal die Jllumination auf allen auf der Reede liegenden
deutſchen Schiffen auf. Die Perlenreihen der elektriſchen Glüh-
körper zeigten die Konturen aller Panzer die langen Reihen
hinunter. Jedes Schiff zeigte außerdem zwiſchen den Maſten
cin rieſiges flammendes „N“ mit der ruſſiſchen Kaiſerkrone
darüber. Die Hohenzollern führte wie immer die Kaiſer-
ſtandarte, zuſammengeſetzt aus 360 Glühkörpern. Auf ein
weiteres Raketenſignal begannen ſämtliche Scheinwerfer nach Ab-
ſtellung der Jllumination zu leuchten. Sie richteten ihre Licht
kegel zunächſt alle auf die Standarte der ruſſiſchen Kaiſerjacht;
dann begannen alle ſich gleichzeitig in entgegenſetzten Richtungen
zu drehen. Nachdem die Jllumination wieder abgeſtellt worden
war, ſtiegen Tauſende von weißen, roten und grünen Leuchtkugeln
zum Nachthimmel empor, von ſämtlichen Schiffen aus, ein wunder
voller Anblick. Es folgte eine Wiederholung der Scheinwerfer
exerzitien und dann leuchteten die langen ſcharfen Linien der
der' u7 wieder auf, bis der Kaiſer nach 11 Uhr von Bord

s „Standard“ nach der „Hohenzollern“ zurückkehrte.
Armee-Veteranen-Vereinigung. Aus Detroit wird uns

unterm 6. Auguſt gemeldet: Während der Tagung der deutſchen
Armee-Veteranen- Vereinigung iſt ein Antworttelegramm
des Präſidenten Rooſevelt in Erwiderung des ihm ſeitens der
Vereinigung überſandten Begrüßungstelegramms eingelaufen,
welches folgenden Wortlaut hat: Empfangen Sie meinen herz-
lichen Dank für das durch Sie an mich gerichtete Telegramm.
Jch übermittle allen Mitgliedern meine beſten Wünſche, und
möchte meine vollſte Billigung zu der wunderbaren Art aus
ſprechen, in der Sie Jhr amerikaniſches Bürgertum betätigen.
Die Veteranen haben auch ein Telegramm an den Kaiſer
gerichtet.

Vom Kronprinzen. Anläßlich der Uebungen der Garde-
kavallerie nahm der Kronprinz bei Herrn von Schierſtädt
in Krahne Quartier. Während dieſer Zeit wurde Herrn von
Schierſtädt ein Sohn geboren, zu deſſen Paten ſich der hohe Gaſt
erklärte. Vom 24. bis 27. Juli bezog dieſer in Wald-Rogäſen
bei Herrn von Thümen Quartier und folgte mehrfachen Ein
ladungen auf benachbarte Güter. Am 1. Auguſt hatte Landrat
v. Tſchirſchky in Belzig den Kronprinzen als Gaſt in ſeinem
Hauſe. Bei ſeiner Durchfahrt durch Wieſenburg hatte der Kron
prinz, wie Berliner Blätter melden, von einem Unfall gehört, bei
dem zwei Arbeiter verletzt waren, und überwies Landrat von
Tſchirſchky 100 Mark zur Unterſtützung der Verletzten. Jn allen
Ortſchaften, die der Kronprinz paſſierte, wurde ihm von der
Bevölkerung ein begeiſterter Empfang bereitet.

Das Gnadengeſuch Liberkas abgelehnt. Der Kaiſer hat ver-
ſchiedenen Blättern zufolge das Gnadengeſuch des zweimal zum
Tode verurteilten Mörders Roßſchlächters Liberka abgelehnt.
Die Hinrichtung iſt auf Verfügung des Oberftaatsanwalts bis zu
dem gegen ſeine Frau anhängigen Meineidsprozeß, in dem
Liberka als Zeuge auftritt, verſchoben worden.

Familiendrama. Der Kaufmann Righetto in Venedig, deſſen
Frau ſowie fein 4jähriges Söhnchen wurden in der Wohnung
erſchoſſen aufgefunden. Es handelt ſich um ein Familiendrama
aus Not.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Dienstag früh ſtieß in Spielfeld
an der Linie Graz--Trieſt ein Schnellzug mit einer Vorſchub-
lokomotive zuſammen, wodurch ein Heizer getötet und 8 Perſonen
verletzt wurden.

Feuer an Vord. Nach einer Meldung aus Portsmouth
fing an Vord des Torpedobootszerſtörers „Spiteful“ in der Nacht
zum 6. cr. ein Oelbehälter Feuer. Zwei Heizer verbrannten,
vier wurden verletzt.

Erdbeben. Jn Cetinje wurde Dienstag nachmittag um
4 Uhr 14 Min. ein ſtarkes wellenförmiges Erdbeben von ſehr
kurzer Dauer verſpürt.

Raub im Laden. Jn einem Seifengeſchäft in Hannover wurde
Dienstag abend die Verkäuferin von einem jungen Manne überfallen
und gewürgt, ſo daß ſie bewußtlos zuſammenbrach. Der Täter räumte
dann die Ladenkaſſe aus, die etwa 150 Mk. enthielt und entkam. Das
Mädchen iſt geſtorben.

Neumarkt-Predazzo. Jn Predaz zo (Tirol) hat am 6. Auguſt
die Eröffnungsfahrt der erſten ſtaatlichen Automobillinie auf
der Strecke Neumarkt-Predazzo ſtattgefunden.

Ueber die furchtbare Kataſtrophe in PontsdeCé liegen noch
ſorgende Mitteilungen vor: Der mit Sonntagsreiſenden gefüllte Perſonen
zug von Angers nach Poitiers, der von der erſteren Stadt
gegen 112 Uhr abgeht, war eben auf die ſehr lange, über mehrere
Jaſeln der mächtigen Loire hinwegführende Brücke von Es eingefahren,
als ſich ein furchtbares Krachen vernehmen ließ. Der Untergrund der
großen Metallbrücke und der erſte Bogen brachen zuſammen und die
Lokomotive ſtürzte mit dem Tender, dem Gepäckwagen und den erſten
Perſonenwagen in den Fluß. Glücklicherweiſe brach die Kuppelung,
ſo daß die anderen Wagen auf dem feſt gebliebenen Teile der
Brücke ſtehen blieben. Jn der unbeſchreiblichen Verwirrung, die dieſer
ſchreckliche Unfall hervorrief, und bei der Schwierigkeit der Verhältniſſe
konnten die Rettungs und Bergungsarbeiten nur langſam in Angriff
genommen werden. Wahrſcheinlich ſind auch die meiſten Paſſagiere
des ins Waſſer gefallenen Wagens, durch den Sturz betäubt, ſofort
ein Raub der Wellen geworden. Ein großer Teil der Leichname, die
Angaben ſchwanken vorläufig zwiſchen 30 und 50, muß abgetrieben
worden ſein, da am Sonntag bis tief in die Nacht hinein trotz der
eifrigſten Nachſorſchungen nur 14 gefunden werden konnten. Vielfach
wird behauptet, der Zug wäre entgleiſt, bevor die Kataſtrophe erfolgte,
und hätte ſie ſomit durch den Stoß gegen die Metallpfeiler herbei
geführt. Jndeſſen wird von einigen ſofort an Ort und Stelle geeilten
Berichterſtattern Pariſer Zeitungen erklärt, die Brücke befinde ſich in
einem elenden Zuſtande und habe ſchon in letzter Zeit vielfach zu
Befürchtungen Veranlaſſung gegeben. Die Verantwortung würde
en die Staats und die OrléansBahnverwaltung gemeiſam
treffen.

Aus dem Hafen in Antwerpen. Da die Hafenarbeiter ſich
weigern, die Bedingungen der Arbeitgeber anzunehmen, iſt am
6. cr. die Ausſperung bekannt gegeben worden. Der Ausſtand iſt
auf die Korntransportſchiffe beſchränkt. An Bord von zehn
Dampfern, die durch Polizeibeamte überwacht werden, ſind die
Antwerpener Verlader durch engliſche erſetzt worden. Alles iſt
ruhig.

Der Eiſenbahnunfall bei Affreville. Bei dem Eiſenbahn
unfall in der Nähe von Affreville wurden nur mehrere Reiſende
leicht verletzt.

Beim Abſtieg vom Matterhorn nach Zermatt verunglückte
am Dienstag im unterſten Couloir nahe bei der unteren Hütte
ein deutſcher Touriſt, der, wie es ſcheint, ohne Führer war.
Man befürchtet, daß derſelbe den Tod gefunden hat.

Der Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“, Der neue Schnell
dampfer des Norddeutſchen Lloyd Kronprinzeſſin Cecilie“ hat
am 6. Auguſt ſeine erſte Reiſe von Bremen nach NewYork ange
treten. Der Dampfer iſt in allen Klaſſen voll beſetzt.

Neue Tänze. Unſer Londoner Korreſpondent meldet uns:
Jm Hodhel Cecil tagt die Kaiſerliche Geſellſchaft der Tanzlehrer,
und hier iſt es, wo neue Tänze geprüſt und angenommen werden.
Delegierte aus allen Ländern ſind zur Stelle, Deutſchland iſt
durch den Valletmeiſter von der Berliner Oper, Herrn Rudolf
Knoll, vertreten. Von Holländer wurden zwei neue Tänze vor
geſchlagen, der „Apollowalzer“ und der „Motorpolka“.
Der Walger bewegt ſich in der alten Linie, nur ſind einige ſpa
niſche Bewegungen eingefügt, der Polka ſoll ſich dadurch aus
zeichnen, daß er infolge größerer Geſchwindigkeit mehr Gelegenheit

zu freiem Eintritt

zum Ausrutſchen gibt, warum er denn auch ſeinen Namen
„Motorpolka“ vollauf verdienen würde. Von England iſt ein
neuer Tanz, der „Cäcilia-Walzer“, eingereicht, und der ſoll eine
Revolution im Tanzſaal zur Folge haben, worüber die Zukunft
entſcheiden wird. Verſchiedene Redner waren energiſch gegen
jeden neuen Tanz, mit der Begründung, man ſolle den Leuten
von heute erſt einmal die alten guten Tänze beibringen und den
Ton des Ballſagales verfeinern. Denn über die Dekadenz der
Tanzkunſt und des Vallſaales waren ſich alle einig. Ver
ſchiedentlich wurde dieſe Dekadenz auf das Fehlen einer könig-
lichen Tanzakademie zurückgeführt, und man hat ſich vorgenommen,
auf dieſem Gebiete vorerſt einmal mit allen Mitteln zu arbeiten.

Eine traurige Nachricht für Raucher! Jm Februar dieſes
Jahres traten ungefähr 20 000 Arbeiter der Zigarrenfabriken in
Havanna in den Ausſtand. Der Ausſtand war bis vor
kurzem in vollem Gange, aber auch jetzt ſind die Differenzen
zwiſchen Arbeitern und Fabrikanten noch nicht endgültig beigelegt.
Infolge des langen Ausſtandes machte ſich nun ein Mangel an
Havanna Zigarren bemerkbar. Nur wenige Fabriken haben ihren
Betrieb während des Ausſtandes aufrecht erhalten können. Dazu
kommt, daß die neueſte Ernte von Vuelta AbajoTabak, aus
welchem die reinen Havanna-Zigarren beſtehen, ſehr gering iſt.
Ein erheblicher Preisaufſchlag für „echte Havannas“ ſcheint nun
unvermeidlich zu ſein. Auch in NewYork macht ſich der Mangel
an „Havannas“ ſchon bemerkbar oder vielmehr diejenigen,
welche etwas von „echten Havannas“ verſtehen, nehmen ihn wahr.
„Sogenannte HavannaZigarren“ gibt es natürlich noch in Hülle
und Fülle. Wie einſchneidend der Ausſtand auf das Geſchäft der
Zigarrenfabriken in Havanna gewirkt hat, geht aus dem Umſtande
hervor, daß in den erſten fünf Monaten dieſes Jahres nur
63 897 190 Zigarren von Kuba exportiert worden ſind gegen
105 111 686 in der vorjährigen Periode. Und im Mai waren es
nur noch 4 521 376 Stück gegen 19 825 247 im Januar.
aufhalten, ohne mit den Porteros Serenos in Berührung
zu kommen. Gegenüber dem Hauseingang, meiſt unter der

Der Jrre als Brandſtifter. Man meldet aus Budapeſt, 5. Auguſt
Jn Babolna (Ungarn) wurde geſtern der frühere Huſarenoberleutnant
und Königliche Kämmerer Karl v. Loſſonczy verhaſtet, weil er aus
reiner Brandluſt in letzter Zeit dort zahlreiche Gebäude in Brand
geſteckt hatte. Loſſonezy wurde heute hierher ins Jrrenhaus trans-
portiert, weil er als gemeingefährlicher Geiſteskranker erkannt wurde.

Wölfe in Oſt und Weſtpreußen. Seit einiger Zeit wurde in der
Oberförſterei Kaltenboru (Oſtpreußen) ein Wolf bemerkt, der unter
dem Wild ungeheuren Schaden anrichtete. Mehrere Treibjagden wurden
vergebens abgehalten, endlich hat man das Tier erlegt. Es iſt ein
dreijähriges Tier und 1,75 Meter lang. Jn Schlochau (Weſt
preußen) treiben auch mehrere Wölfe ihr Unweſen. Einer zerriß bei
einem Gutsbeſitzer fünf Schafe in einer Nacht und richtete auch ſonſt
vielen Schaden an.

Ein deutſcher Held der „Georgia“ Unter dieſer Ueberſchrift
berichtet die „Deutſch amerikaniſche Korreſp.“: Einem jungen
Deutſchen in der amerikaniſchen Marine iſt es zu verdanken, daß
die Exploſion in einem der Panzertürme auf dem Schlacht
ſchiff „Georgia“ nicht zu einer großen Kataſtrophe und zum
Verluſt des ganzen Schiffes geführt hat. Der Kapitän der
„Georgia“, Mac Crea, äußerte ſich in Ausdrücken des höchſten
Lobes über das Verhalten der Beſatzung bei dem Unglücksfall,
der einigen Matroſen das Leben gekoſtet hat, und gedachte ganz
beſonders eines achtzehnjährigen Matroſen, der ſich
unter dem Namen George Miller in der Marine hatte an
werben laſſen. Seinem Opfermut war es zu verdanken, daß ſich
nicht eine zweite Exploſion ereignete. Er hatte Geiſtesgegenwart
genug, das Verſchlußſtück des neu geladenen Ge
ſchützes zu ſchließen bezahlte aber ſeine Heldentat mit
dem Tode. Es iſt nun feſtgeſtellt worden, daß der wirkliche
Name dieſes George Miller Benjamin Krieger war. Er war
der Sohn deutſcher Eltern.

e

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Berlin, 6. Auguſt. Den Beſuchern des vom 293. bis

29. September d. J. in Berlin tagenden 14. internatio
nalen Kongreß für Hygiene und Demographie wird die Große Berliner Kunſtausſtellung Dank dem
Entgegenkommen ihrer Direktion während der Kongreßwoche

geöffnet ſein. Jn den Räumen der Kunſt
ausſtellung ſoll auch des Feſtbankett am Mittwoch, den 25. Sep
tember, ſtattfinden.

W. Metz, 6. Auguſt. Der 18. internationale
euchariſtiſche Kongreß beginnt heute abend hier. Die
Zahl der angemeldeten Mitglieder beträgt bis jetzt 6000. Unter
den Teilnehmern ſind beſonders hervorzuheben: Kardinal
Vincenzo Vannutelli, Delegat des Papſtes, Kardinalerzbiſchof Dr.
Fiſcher-Köln, die Erzbiſchöfe von Beſancon, Weſtminſter und
Bukareſt, die Biſchöfe von Metz, Straßburg, Trier, Mainz, Lim-
burg, Rottenburg, Speyer, Fulda, Verdun, Birmingham, Sara
goſſa und Schantung; ferner die Weihbiſchöfe von Köln und Trier,
die Aebte von Maria-Laach, Maria-Einſiedeln und Loewen. Von
den weltlichen Mitgliedern ſind zu nennen General Charette, der
Führer der päpſtlichen Zuaven, die Zentrumsführer Graf vom
Hompeſch und Dr. Gröber und Prinz Max von Sachſen. Um
3 Uhr nachmittags traf der päpſtliche Delegat Kardinal Vannutelli
ein und wurde am Bahnhof vom Bezirkspräſidenten Grafen von
ZeppelinAſchhauſen begrüßt. Der Kardinal dankte im Namen
des Papſtes für die Begrüßung und bat, dieſen Dank auch Seiner
Majeſtät dem Kaiſer zu übermitteln. Die Eröffnung des Kon
greſſes erfolgt um 8 Uhr abends.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wiſſenſchaftliche Expedition nach Kamerun. Der For

ſchungsreiſende Günther Teßmann, der ſchon einmal eine
wiſſenſchaftliche Expedition durch Kamerun gemacht hat, wird im
Auftrage des Berliner Zoologiſchen Muſeums und des Lübecker
Muſeums wiederum eine auf drei Jahre berechnete Durchquerung
Kameruns vornehmen. Das Lübecker Muſeum erhält die geſamte
Ausbeute Teßmanns in ethnographiſcher, das Berliner Muſeum
die in zoologiſcher Hinſicht. Lübeck hat zu den Koſten 9000 Mk.
beigetragen, das Berliner Muſeum 3000 Mk.

Jagd und Sport.
KaiſermanöverRennen in Hannover. Wie nunmehr feſt

ſteht, wird anläßlich der Ende Auguſt bei Hannover ſtattſindenden
Kaiſerparade auf der neuen Rennbahn auf der Großen Bult
vom Verein zur Förderung der Hannoverſchen Landespferdezucht
ein Extrarenntag abgehalten, zu welchem der Kaiſer
ſein Erſcheinen beſtimmt zugeſagt hat. Die Rennen
finden am Mittwoch, den 28. Auguſt, nachmittags, ſtatt. Sie ſind
offen für Offiziere der im Bereich des 7. und 10. Armee-
korps ſowie der KabvallerieDiviſion B. liegenden Regimenter.
Im Programm ſind vier Konkurrenzen vorgeſehen, welche
insgeſamt mit 6000 Mark an Preiſen dotiert ſind. Ein
geleitet wird das Programm durch ein Jnländer-Jagdrennen,
dem ein Kaiſerpreis-Jagdrennen folgt. Als dritte Konkurrenz
kommt ein ManöverJagdrennen zur Entſcheidung, und als viertes
wird ein HalbblutJagdrennen gelaufen. Mit dem Rennen iſt
ein öffentlicher Totaliſator verbunden. Die Arbeiten zur
Errichtung einer Kaiſerloge, welche etwa 40 Perſonen aufnehmen
kann, werden ſchon in den nächſten Tagen in Angriff genommen.
Da der Renntag einen Tag ſpäter als die Kaiſerparade fällt, ſo
iſt anzunehmen, daß die Offiziere ſich recht zahlreich an den
einzelnen Konkurrenzen mit Nennungen beteiligen werden. Eine
derart illuſtre Geſellſchaft, wie an dieſem Renntage, wird wohl
kaum jemals auf einem Rennplatze zu iehen geweſen ſein; denn

u. a. m.

außer dem Kaiſer rechnek man beſtimmk mit dem Erſcheinen der
Kaiſerin, des Kronprinzen, der übrigen kaiſerlichenPrinzen, der Großherzöge von Mecklenburg Schwerin und Olden-
burg, des Herzogs Johann Albrecht, Regenten von Braunſchweig

Für das Kaiſerpreis-Jagdrennen hat der Monarch
einen Ehrenpreis in Ausſicht geſtellt, auch von anderer Seite ſind
noch Ehrengaben zu erwarten.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eilenburg, 6. Auguſt. (Todesfall.) Heute verſtarh

hier im 88. Lebensjahre der Begründer des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen und damalige erſte Vorſitzende, der Lehrer
Sinnewald. Der Verſtorbene hat über 50 Jahre an den
hieſigen Schulen gewirkt.

Querfurt, 6. Aug. (BVahnbau.) Wie die „Sangerh.
Ztg.“ erfährt, iſt nunmehr das Projekt, die Bahn Querfurt
Sangerhauſen über Allſtedt-Oberröblingen nach
Sangerhauſen zu bauen, geſichert. Die Züge der Geſamt-
linie Leipzig Mücheln--Querfurt--Allſtedt ſollen dann in den
Bahnhof Sangerhauſen eingeführt werden. Dies Projekt ſoll auch
in der vor einiger Zeit ſtattgehabten Konferenz der beteiligten
Eiſfenbahndirektionen nahezu feſtgelegt ſein.

Jrnwenden, 6. Auguſt. (Streitereien.) Die Bau-
arbeiter Otto Stoye und Paul Rabitzſch von hier waren in der
Nacht zum 21. Mai gelegentlich eines Tanzvergnügens im Dorfe
FreiheitOppin mit zwei dortigen Dienſtknechten in Streit ge
raten. Einer der Knechte hatte ſie um eine Zigarre gebeten, aber
die grobe Antwort bekommen: eine Zigarre könne er nicht kriegen,

wohl aber eins in die F Auf dem Nachhauſewege
kündigten dann der gekränkte Dienſtknecht und ſein Freund den
Bauarbeitern Prügel an. Dieſe bewaffneten ſich darauf mit
Flaſchen und ſetzten ſich in Verteidigungszuſtand, auch deshalb,
weil ſie befürchteten, die Knechte wollten ihnen ihre Mädchen weg
nehmen. Es kam ſchließlich zu einem heftigen Zuſammenſtoß auf
der Dorfſtraße, bei dem die Dienſtknechte gegen die flaſchen-
ſchwingenden Bauarbeiter den Kürzeren zogen. Namentlich der
eine kam übel weg, denn er erhielt von Rabitzſch eine recht erheb
liche Verletzung über dem linken Auge. Der Amtsanwalt bean-
tragte in der geſtrigen Sitzung des Halleſchen Schöffengerichts
gegen Rabitzſch eine Gefängnisſtrafe von zwei Monaten. Das
Gericht hielt aber in Anbetracht der Umſtände eine Geldſtrafe von
35 Mk. oder ſieben Tage Gefängnis für ausreichend. Stoye, der
ſeinem Gegner nur geringfügige Verletzungen beigebracht hatte,
kam mit einer Geldſtrafe von 15 Mk. oder mit drei Tagen Ge
fängnis davon.

Oberdorf, 6. Aug. (Selbſtmord.) Jn der Nacht zum
5. cr. hat ſich der hier wohnhafte, ungefähr 25jährige Karl Lodi,
welcher ſeit vielen Jahren epileptiſch und geiſtig umnachtet war,
durch Werfen vor den Eiſenbahnzug auf der Strecke Puſtleben--
Bleicherode überfahren laſſen. Der Tod trat ſofort ein.

Magdeburg, 6. Aug. (Die Frau des Wurſt-
fabrikanten Köppler), die eine Bude auf dem Schützen-
platz amz Rotenhorn hatte, wollte unter dem Doppelkeſſel zum
Kochen der Würſte die eine der beiden Spirituslampen wieder mit
Spiritus füllen, als die Flamme überſprang und der Behälter
explodierte. Zehn Gäſte und Frau Köppler ſind ſchwer
verletzt und ſämtlich in Krankenwagen nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht, nachdem ihnen von der Sanitätswache
Notverbände angelegt waren.

Wimmelburg, 6. Auguſt. (5. Bezirksturnfeſt
des Bezirks Eisleben des Kyffhäuſer Turn-gaues und 25jähr. Stiftungsfeſt des Männer-
turn vereins zu Wimmelburg.) Am Sonntag feierte
in Wimmelburg der Bezirk Eisleben des Kyffhäuſer Turngaues
ſein diesjähriges Bezirksturnfeſt, in Verbindung hiermit fand
gleichzeitig die Feier des 25jährigen Beſtehens des Männerturn-
vereins Wimmelburg ſtatt. Das Feſt wurde eingeleitet durch
einen Zapfenſtreich am Vorabend und einen Kommers im Fehr-
mannſchen Lokale. An dieſem Abend wurden folgende fünf dem
Verein Wimmelburg noch angehörende Gründer und zwar:
Wilhelm Siegel, Karl Vaupel, Wilhelm Königsberg,
Friedrich An drä und Hermann Hempel durch Ueberreichung
von Diplomen zu Ehrenmitgliedern ernannt. Am Sonntag vor
mittag fand eine Sitzung der Kampfrichter ſtatt und darauf Wett
turnen; nchmittags Feſtzug. Es waren 12 Vereine mit rund 600
Mitgliedern vertreten. Auf dem Feſtplatze begrüßte Herr
Schülbe die erſchienenen Turner und Gäſte, worauf Herr
Paſtor Schneider das von den Frauen und Jungfrauen ge
ſtiftete Banner weihte. Hierauf hieß namens des Turnbezirkz
Herr Rendant Pinzler- Eisleben alle herzlichſt willkommen.
Nunmehr nahm das Schauturnen ſeinen Anfang. Unter Leitung
des Bezirksturnwarts, Herrn Fabrikanten Simon-Eisleben,
wurden zunächſt Freiübungen vorgeführt, die in ihrer Geſamt-
heit einen guten Eindruck machten und ebenſo wie das allgemeine
Riegenturnen und die Sondervorführungen von dem zahlreich ver
ſammelten Publikum mit Beifall aufgenommen wurden. Die
turneriſche Feier wurde ſchließlich durch den Herrn Bezirksturn-
wart mit herzlichen Dankesworten geſchloſſen. Abends fand ein
Vall ſtatt.

Deſſan, 5. Aug. (Rückgang des anhaltiſchen
Tabakbaues.) Der Tabakbau in Anhalt, für den in der
Hauptſache die Oranienbaumer Gegend in Betracht
kommt, iſt ſeit mehreren Jahren unzweifelhaft im Rückgange be
griffen. Betrug die Zahl der Tabakpflanzer in Anhalt im Jahre
1903 noch 375, ſo war ſie im Jahre 1905 bereits auf 251 her-
untergegangen und auch der Flächeninhalt der bepflanzten
Grundſtücke hatte ſich von 6780 Ar auf 4187 Ar verringert, ſo
daß die Menge des geernteten Tabaks von 122 011 Kilogramm
auf 91 472 Kilogramm zurückging. Das Jahr 1906 verzeichnet
zwar wieder eine Erhöhung der Zahl der Tabakpflanzer von 251
auf 277, auch der Flächeninhalt der bepflanzten Grundſtcke hat
ſich gegen 1905 von 4187 auf 4839 Ar erhöht, nichtsdeſtoweniger
bleibt doch die Menge des geernteten Tabaks im Jahre 1906
wieder um rund 20 000 Kilogramm gegen das Vorjahr zurück.

Deſſau, 5. Aug. (Jn den Tod.) Geſtern fanden
Schiffer bei Wallwitzhafen die Leiche eines fremden Mannes am
Elbufer liegen, daneben einen Revolver. Aus den Papieren, die
ebenfalls bei dem Toten gefunden wurden, ging hervor, daß man
es mit dem Maſchinenführer Paul Friedrich aus Dobien
bei Wittenberg zu tun habe, der wegen Familienzwiſtigkeiten den
Tod geſucht haben ſoll. Wenigſtens laſſen die in einem Notizbuche
von dem Verſtorbenen gemachten Aufgeichmungen genanntes Motib
erkennen.

Zerbſt, 6. Aug. (Erbgroßherzog und Boten-
frau.) Als Leutnant bei den 2. Garde-Ulanen war auch der
Erbgroßherzog Adolf Friedrich von Mecklen-
bürg-Strelitz in Nedlitz einquartiert und erregte
natürlich das Intereſſe der Bevölkerung. Eine BVotenfrau rief be
geiſtert aus: „Muß ein ſehr ehrlicher Menſchſein
hat drei Eier im Pferdeſtall ſeines Quartiers
gefunden und ſie alle richtig abge liefertJeßnitz, 6. Aug. (Geflügelzüchterverein.)
Jn der geſtrigen Sitzung des Geflügelzüchtervereins für Jeßnitz
und Umgegend wurde mitgeteilt, daß ſeitens des Herzogs ein
Ehrenpreis bewilligt iſt, ebenſo von der Landwirtſchaftskammer in
Höhe von 70 Mk. und drei Medaillen. Als endgültiger Termin
für die Ausſtellung wurde der 17. und 18. November feſtgeſett

Saalfeld, 6. Auguſt. (zJum Mädchenmord be
Langenſchade.) Am heutigen 6. Auguſt iſt ein Jahr verfloſſen,
ſeitdem im Forſtort „Katze“ bei Langenſchade die 28jährige r
Bertha Jahn aus Langenſchade auf beſtialiſche Weiſe exmordel
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wurde. Gegen 20 Verhaftungen wurden vorgenommen, denen
ebenſoviel Freilaſſungen folgten. Neuerdings wurde in Pößneck
unter dem Verdachte der Täterſchaft der 20jährige Handarbeiter
W. Bötticher verhaftet und dem Amtsgericht zugeführt; es bleibt
aber abzuwarten, ob man den wirklichen Mörder gefaßt hat. Vor
läufig leugnet Bötticher mit dem Hinweis, daß er ſich zur frag-
lichen Zeit auf einem Schiffe befunden habe.

Weimar, 5. Aug. (Das Grab der Frauv. Stein.)
Viele Beſucher unſeres altehrwürdigen Friedhofes haben es be-
klagt, daß das Grab der Frau v. Stein, der Freundin Goethes,
nicht aufzufinden war. Es befand ſich früher an der Friedhofs
mauer in derſelben Reihe, in der die Mitglieder der Familie
Goethe die letzte Ruheſtätte gefunden haben. Aber man hatte die
Mhuer nach dem erweiterten Friedhof durchbrochen und der Weg
führte nun direkt über das Grab der Frau v. Stein. Jetzt iſt
endlich dank dem Eingreifen deutſcher Frauen der Durchbruch.
wieder geſchloſſen und die Grabtafeln mit den Namensinſchriften
ſind wieder angebracht worden.

Klauchau, 5. Aug. (Bau eines Bismarckturmes.
Die ſtädtiſchen Kollegien haben beſchloſſen, den Bau eines Bis-
marckturmes, der ſchon längere Zeit geplant iſt, nunmehr in An
griff zu nehmen. Der Turm wird nach dem Projekt des Bau
meiſters Ulrich ausgeführt werden und kommt in die Nähe des
Bellevue zu ſtehen. Die Koſten für den Turm, der eine Höhe von
45 Metern erhalten ſoll, ſind auf 105 000 Mk. veranſchlagt. Der
Bau ſelbſt erfolgt in Steinmaterial in wuchtiger, impoſanter Form
und wird eine ſchöne Zierde Glauchaus bilden. Der Bau des
Turmes ſoll ſo gefördert werden, daß er, wenn möglich, ſchon am
nächſten April (dem Geburtstage des Altveichskangzlers) ge
weiht werden kann.
r

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Auguſt.

Der Fall Rechenberg vor der Strafkammer.
Nach ſo mancherlei kleineren Ausſchreitungen beim Maurerſtreik,

mit denen ſich in den letzten Wochen das Schöffengericht faſt täglich zu
beſchäftigen gehabt hat, gelangte am Dienstag der ſchlimmſte der damals
in ſo großer Zahl vorgefallenen Exzeſſe, das Revolverattentat des
Mauxers Franz Rechenberg auf den Polizeiwachtmeiſter Brüske, vor
der hieſigen Strafkammer zur Aburteilung.

Rechenberg iſt aus Holleben gebürtig, 47 Jahre alt, verheiratet und
Vater von vier Kindern. Er iſt bisher noch unbeſtraft. Der Staatsanwalt
bezeichnete ihn als etwas konfus es ſei daher wohl anzunehmen, daß
ihm die wirren Reden der Arbeiterſchaft in der Zeit des Streiks zu
Kopfe geſtiegen ſeien und ihm jenen tkörichten Entſchluß eingegeben
hätten. Rechenberg legte ein offenes Geſtändnis ab, bei dem er öfter
durch Schluchzen unterbrochen wurde. Er will aber die Tat ganz aus
freien Stücken begangen haben und durch keinen andern, auch nicht
durch die Reden in den Verſammlungen, zu ihr verleitet worden ſein,
Freilich wiſſe er jetzt ſelbſt nicht mehr recht, wie er dazu gekommen
ſei. Hauptfächlich ſei er durch die Verringerung ſeiner Einnahmen
infolge des Streiks allmählich verſtimmt und verbittert worden. Vor
dem Streik habe er wöchentlich 28 Mk. verdient, während des Streiks
aber nur eine Entſchädigung von 15 Mk. pro Woche erhalten. Mit
ſo Wenigem habe er bei ſeiner zahlreichen Familie nicht auskommen
können. Jn ſeiner Not und Verbitterung habe er einen immer ſtärkeren
Haß gegen die italieniſchen Erſatzarbeiter gefaßt. Er habe ſich
geſagt „Die Kerle arbeiten und verdienen hier, und wir liegen auf
der Straße Das habe ihn ſchließlich ſo geärgert, daß er den Ent
ſchluß gefaßt habe, den Jtalienern „eins auszuwiſchen“. Nach ſeiner
Feſtnahme hat er auf der Polizeiwache auf die Frage eines Beamten,
wie er denn ſo etwas habe tun können, die Antwort gegeben „Ja,
was macht man nicht, wenn man in Not iſt!“

Jn der Nacht zum 27. Juni verließ Rechenberg ſeine Wohnung
und wanderte mit geladenem Revolver durch die Turmſtraße nach der
Haſenbahn, um den dort in der Nähe in einer Baracke unter
gebrachten „italieniſchen Streikbrechern eins auszuwiſchen“. Doch wagte er
nicht, in die Baracke ſelbſt einzudringen, ſondern wartete draußen
vor einem den Bauplatz umſchließenden Lattenzaun, bis einer oder
der andere herauskommen würde. Den wollte er dann mit
Revolverſchüſſen „in die Flucht jagen.“ Jhn „direkt totzuſchießen“
habe er nicht beabſichtigt.

Rechenberg trug einen ſechsläufigen Revolver bei ſich, der mit
fünf Patronen geladen war. Die vier vorderen waren Schrot-
patronen, die hintere eine Kugelpatrone. Zum Glück iſt
letztere nicht zum Abſchuß gekommen. Außer dieſen fünf
Patronen hatte er noch eine Schrotpatrone in der Hoſentaſche.
Die Schrotkörner aller Patronen waren ſehr klein, ſogenannter
Pogeldunſt.

Um nicht erkannt zu werden, hatte Rechenberg eine blaue
Brille aufgeſetzt und außer der Schirmmütze, die er auf dem
Kopfe trug, noch einen Hut mitgenommen. Bei eintretender
Verfolgung wollte er dann die Mütze mit dem Hute vertauſchen.

Da ſich von den in der Flucht zu jagenden Jtalienern in der
ſpäten Nachtſtunde niemand ſehen laſſen wollte, ſo begann dem
draußen wartenden Revolverlräger allmählich die Zeit lang zu
werden, und er ging unruhig vor dem Zaun auf und ab. Am
oberen Ende des Zaunes blieb er wieder ſtehen, bis er plötzlich
Schritte hörte. Der Nahende war der Polizeiwachtmeiſter
Brüske, der ſich auf einem Kontrollgange befand. Rechenberg
nahm, als der Beamte noch etwa 8——-10 Schritte von ihm ent-
fernt war, ohne äußeren Anlaß bereits vor ihm Reißaus und
floh über ein Rübenfeld nach der Beeſenerſtraße zu.

Der Wachtmeiſter rief ihm mehrmals vergeblich zu: „Halt,
halt! Bleiben Sie doch ſtehen!“ Einen ihm begegnenden jungen
Mann forderte der Beamte auf, mit ihm die Verfolgung des
Verdächtigen aufzunehmen.

In der Nähe eines Stalles machte der Flüchtling Halt, drehte
ſich um und feuerte einen Schuß auf ſeine Verfolger ab. Der
Wachtmeiſter glaubte, der Verfolgte habe nur einen Schreckſchuß
abgeben wollen, und lief unausgeſetzt näher auf ihn zu. Bald
aber erhielt er einen zweiten Schuß, der ihm eine Menge Schrot-
körner ins Geſicht, hauptſächlich ins Kinn, trieb. Der Schuß hätte
ſehr leicht das Augenlicht gefährden können, doch blieben zum
Glück die Augen unverletzt.

Der Wachtmeiſter zog nun den Säbel, vermochte aber nicht an
Rechenberg heranzukommen. Dieſer drehte ſich immer mit vor
geſtrecktem Revolver im Kreiſe herum und gab noch zwei Schüſſe
ab, denen der Beamte durch ſchnelles Beiſeiteſpringen auswich.
Doch ſtreifte ein Schuß die linke Bruſt, die Schrotkörner blieben
aber in der ſtarken Wattierung des Uniformrockes ſtecken.

Nach dieſen „Heldentaten“ ſetzte Rechenberg ſeine Flucht fort
und machte im Weiterlaufen Bewegungen, als ob er wieder
laden wolle. Erſt nach einer Strecke von etwa 500 Metern wurde
er eingeholt. Er legte den Revolver nochmals auf den Wacht-
meiſter an, der Schuß verſagte aber. Da gerade die Kugelpatrone
an gut geihe war, ſo hat der Verſager vermutlich großes Unheil
verhütet.

Der bei der anſtrengenden Verfolgung ſo oftmals in Gefahr
gebrachte Polizeiwachtmeiſter gab dem endlich Eingeholten einen
Hieb mit dem Säbel über den Kopf und entriß ihm den Revolver.
Rechenberg warf ſich darauf zur Erde und mußte mit Unter
ſtützung mehrerer Paſſanten zur Wache gebracht werden. Hier
gab er ſofort als den eigentlichen Beweggrund des nächtlichen
Renkontres an, er habe den Jtalienern „was auswiſchen“ wollen.

Sowohl der Beamte wie Rechenberg ſelbſt mußten ſich nach
dem Geſchehnis in die Klinik begeben. Beide haben eine ärztliche
Behandlung von 14 Tagen nötig gehabt. Die Schrotkörner, die
der Wachtmeiſter ins Geſicht erhalten hat, befinden ſich faſt ſämt-
lich noch darin und müſſen im Laufe der Zeit einzeln heraus-
genommen werden.

Staatsanwalt wie Verteidiger äußerten ſich übereinſtimmend
dahin, daß für die bedauerliche Verirrung des Angeklagten weit

m

weniger dieſer ſelbſt als vielmehr andere, die ihn erſt aufgereizt

und verhetzt, ihre eigene Perſon aber klug im Hintergrunde ge-
halten hätten, verantwortlich zu machen ſeien.

Das Gericht hielt, dem Antrage des Staatsanwalts gemäß,
eine Gefängnisſtrafe von neun Monaten für ausreichend.

Letzte Telegramme.
Leipzig, 6. Auguſt. Fünf von den Sozialdemokraten

einberufene Volksverſammlungen, die von 6000 Menſchen
beſucht waren, verwarfen den ſächſiſchen Wahlrechtsentwurf
und verlangten allgemeines, gleiches, direktes, geheimes
Wahlrecht aller Staatsangehörigen über 20 Jahre ohne
Unterſchied des Geſchlechts unter Anwendung der Ver-
hältniswahl.

Mannheim, 6. Auguſt. Der im Hauprozeß genannte
Herr mit dem grauen Bart iſt von der Verteidigung nun-
mehr aufgefunden worden. Es iſt der Freiherr v. Lindenau
aus Karlsruhe. Er beſtätigte dem Verteidiger Haus den Jn-
halt ſeines an den Verteidiger gerichteten anonymen
Briefes, wonach als Täter Hau unter keinen Umſtänden in
Frage kommen könne.

Königshütte, 6. Auguſt. Heute wurden ſechs Arbeiter
verhaftet, die mit Gewalt Arbeitswillige zurückhielten.

Schwerin, 6. Auguſt. Schwere Gewitter, begleitet von
orkanartigem Sturm und heftigen Regengüſſen ſowie ſtellen
weiſem Hagelſchlag, ſind über das ſüdliche Mecklenburg hin-
gezogen und haben enormen Schaden angerichtet. Der Blitz
zündete, ſo weit bisher bekannt geworden iſt, in über 30
Orten. Zahlreiches Vieh iſt mitverbrannt. Die Ernte iſt
ſtellenweiſe vernichtet.

Kiel, 6. Auguſt. Das Motorboot „Tiptop“ wurde bei
Hobach ſteuerlos treibend geſichtet. Ein Rettungsboot und
ein Bergungsdampfer, die zur Hilfeleiſtung ausgeſandt
wurden, kehrten zurück, ohne das Boot, in dem ſich ſieben
Perſonen befanden, gefunden zu haben.

Kuxhaven, 6. Auguſt. Jm ganzen Gebiet der Unterelbe
ſind ſchwere Gewitter niedergegangen. Jn Drochterſen iſt
ein Marſchhof gänzlich eingeäſchert worden. Jn Basbeck iſt
ein großer Gaſthof niedergebrannt. Auf den Feldern iſt
durch den Sturm und die Regengüſſe viel Schaden an-
gerichtet worden.

Jnnsbruck, 6. Auguſt. Von der Civettaſpitze der Süd-
tiroler Dolomiten iſt der Student Degaſpari abgeſtürzt. Er
ſtarb infolge der erlittenen Verletzungen.

Riga, 6. Auguſt. Jm Morgengrauen wurden in den
Sandbergen bei Riga 10 Raubmörder, Kaſſen- und Straßen-
räuber erſchoſſen, darunter ſechs Mitglieder der Partei-
organiſation des ehemaligen ſozialdemokratiſchen Föderativ-
komitees.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Aug: 20x9 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Siegerländer Eiſenſteinvereinigung. Jn der am
Dienstag in Siegen ſtattgehabten Hauptverſammlung der Sicger-
länder Eiſenſteinvereinigung, G. m. b. H., wurde der „Rheiniſch-
Wieſtfäliſchen Zeitung“ zufolge mitgeteilt, daß im Mai d. Js.
169 138 Tonnen gefördert und 172 001 Tonnen verſandt wurden.
Für Juni ſtellten ſich die entſprechenden Ziffern auf 169 745
bezw. 177 991 Tonnen. Der Abruf iſt bis jetzt noch immer größer
als die Produktion

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Auguſt. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher

gut 200-208 mittel gering bis doSommer- gut 201-209 mittel gering bisA, do. Kolben Sommer- gut AG, do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut 199-210 Roggen
nachgebend, inländiſcher gut 190 195 aus ländiſcher 203 206
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

Al., feinſte hieſige Landgerſte gut bisAC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
162 165 A. Hafer feſt, inländiſcher gut 196-200
aus ländiſcher A. Mais unv., runder gut 138 142
amerikaniſcher bunter gut l Erbſen, hieſige
Viktoria- gut A, grüne Folger gut A.

J Leipzig 6. Auguſt. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 209--215 bz. Bf., ausländiſcher 214-220 bz. Bf.
Roggen, matt, per 1000 kg netto inländiſcher alter 209 bis
213 bz. Bf., trockner neuer 200--204 bz. Bf., preuß. alter 209 bis
213 bz. Bf., neuer 200--204 bz. Bf., ausländiſcher 209--212 bz. Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futter-ware 165--176 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
198--206 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kgnetto amerikaniſcher bz. Bf., runder 145-- 150 bz. Bf.,
Cinquantin 156 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rappskuchen per 100 kg netto 15,50 bis 16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, behauptet,
75,50 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00 28,00. Wicken
per 1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehj
Nr. 00 29,50 do. Nr. 0 28,00 do. Nr. I 24,50 25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 29,50
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,25 Roggen-
kleie 13,50 14,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 6. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 213 Juli Aug. 216 AC,
Auſtral. loko 220 Blueſtem loko 213 Ac, Bahia Blanca 79 kg
ſchwim. 215 La Plata franz. 79 kg ſchwim. 214 ungar. 79 kg
Juni Juli 213 Ulka 10 Pud 3 Aug. /Sept. 208 Ajnua 2
Aug. Sept. 215 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. 186
Donau n. Muſt. ſchwim. 196 loko 210 c. fob. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 130 bz., Aug. 124 Sept.
Dez. 1221 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. März 163 Ac,
50/51 kg Okt. März 166 Mai s: Mixed ſchwim. 138
La Plata ſchwim. 134 AC, loko 1321 A. bz., DonauBulg. loko
131 c bz., ſchwim. 132 Ac, Aug. Sept. 134 Sept. Okt. 136 C.

Berlin, 6. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
212,00-- 214,00 ab Bahn C. Roggen, inländ. neuer 190,00 bis
196,00 September 182,50 Dezember 178,25--178,00
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, fein
203,00-212,00 mittel 193,00 202,00 C. gering 1809,00 bis
192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 145,00 bis
149,00 abfallender 135,00 145,00 vunder 139,00 144.00

m

v

frei Wagen. Gerſie inländ. Fuiterware mittel und gering 166,00 bis

173,00 gute 174,00 192,00 ruſſ und Donau 160,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 177,00-- 185,00 feine und Taubenerbſen
186,00-—-196,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,50-—-28,75 Roggenmehl 0 und 1 26,09 27,60 Weizen
kleie 11,25-- 12,00 Roggenkleie 13,00--13,75 M Preiſe um
2 Uhr: Weizen, befeſtigt, Septbr. 202,50 Oktober 201,75 A.
Dezbr. 201,75 Roggen, befeſtigt, Septbr. 183,25 Oktober
181,25 Dezbr. 179,00 Hafer behauptet, Sept. 162,50. Oktbr.
161.50 Dez. 161,25. Mais ſtill, Sept. 139,00 Rüböl feſt,
Auguſt 76,00 Oktober 75,10 Dezember 73,50

L. Weltmarkt. Berlin, 6. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
202,50, Dezbr. 201,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 150,55,
Septbr. 151,70. Chikago, Northern I Spring Septbr. 140,30, Dezbr.
147,05. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 162,65. Paris, Lieferungsw.
Aug. 200,00. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 192,95. Odeſſa. lilta
925 3--40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 137,35. BuenosAires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
183,25, Dezbr. 179,00. Odeſſa, 910 einſchl. VBordoſpeſ. loko 128,20.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 162,50, Dezbr. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Sebtbr. 104,95. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 6. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,50 Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 A. Weizenſtroh 2,20 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer altes, beſte Ware, bei
Partien 3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 neues, beſte
Ware, bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25 gute
fremde Sorten, neues, bei Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren:
3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

4,00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,75
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 6. Auguſt. Kartofſelſtärke 19,00 19,50 Mk., Kartoffel-
mehl 19,00 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Auguſt. Rübbl loko 78,50, Okt. 76,50.
Hamburg, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Paris, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 82,00, September

82,00, September Dezember 82,00, Jan.April 80,25.
Amſterdam, 6. Auguſt. Leinöl ruhig, loko September

September Dezember Januar-April 23, Mai-Auguſt 22
W. Peſt, 6. Auguſt. Raps per Auguſt 17,90 Gd., 18,00 Br.

Spiritus.
Hamburg, 6. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt

AuguſtSeptember 24,00 G., SeptemberOktober 24,00 G.
Paris, 6. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 49,25, September

49,00, September- Dezember 42,50, Ter yrnt 40,90.
ucker.W. Hamburg, 6. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/0

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,65, per Sept. 19,70, per Oktob. 19,45, per Dezember 19,20,
per März 19,50, per Mai 19,70. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Auguſt. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., Mär z
31 G., Mai 31 G. Tendenz: Behauptet.

r 6. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 34 2

W. London, 6. Auguſt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Havre, 6. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,25,
Dezbr. 39,25, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13000 Sack in
Rio, 27 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 6. Auguſt. Baumwolle, feſt. Uvpland middling

loco 66 Pfg.
Autwerpen, 6. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,95 Käufer, Dezember 5,80 Käufer. Behauptet.
Liverpoel, 6. Aug. Baumwolle

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Aug. 6,97,

per Aug.Sept. 6,85, per Sept.Okt. 6,71, per Okt.Nov. 6,66, per
Nov.Dez. 6,63, per Dez.-Jan. 6,62, per Jan. -Febr. 6,61, per Febr.
März 6,62, per März- April 6,63, per April-Mai 6,64.

24,00 G.

Umſatz 5000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 6. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 6. Auguſt. Bancazinn flau, loco 109
London, 6. Aug. Silber 321/6 Lſtri., ChiliKupfer 84 Lſtrl.,

per 3 Monate 802/, Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 207/s Lſtrl.,
Zinn 178 Lſtrl., Zink 2237, Lſtrl.

Glasgow, 6. Aug. Rohe iſen, Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 57 ab. 8 d.

L. Tiere und tieriſche Produkte,.
Schlachtviehmärkte.Magdeburg, 6. 5 (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 270 Rinder, 289 Kälber, 155 Schaſvieh
uſw., 1342 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40-43,
B. 37-39, C. 35-36, D. 30 34 B ullen: A. 40--41,
B. 36-—39, C. 33 35, D. 30--32 A. Kalbenu. Kühe: A. 342-37,
B. 30 33, O. 27-29, D. 24--26, E. 20 22 G. Kälber-:
A. 49--55, B. 40--48, O. 30 39, D. 3036 Schafe: A. 39
bis 41, B. 36-38, C. 30 36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68, B. 65--67, C. 60 64, D. 5864 V erlauf u n d
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 55 Rinder, 2 Kälber,
2 Schafe, 80 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 6. Auguſt. Roter WinterWeizen loko 97, ver

Auguſt per Septbr. 98, per Dezbr. 101 per Mai 104“
Mais per Sept. 637,, per Dez. 61, per Mai 601 Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 6. Auguſt. Weizen per Sept. 90! per Dez. 94
Mais per Sept. 551 g.

W. NewYork, 6. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 6. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Chemn. Bkv. I
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Bau Seestr.
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Landdank
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Märkischeb.
Magdeb.B V.
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Meckl. Bk.40
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Meining. do.
MAitteld bode
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Mittelrh. Bk.
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Kieler Bank
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J
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do. fPappenf
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Admiralsgs.
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Alghäuserd
Alsen Prit. C.
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Andalt. Kohl.
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Arohimedes
Arendrg 8gb
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Baerést.

Zalcke, Tell.
B. f.ßgb. u. l.

Zartz &C0

Baug BNeust

Zayr. Hartst.
Beddrg W
J. bemderg
Bendixtolzb

BergMk.Ind.

do. Brodfab.
do. Cementb

do. Cichor. F.
do. Elekt.- W.

o. o.do. Cud. Hutf.
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do. HKkaiserh
cio. dutesp VA

o. Lichtb. In
do Luckw W
do. Maschin.
do. Mählen
do. Meurk. VA
do. Sped V. cv

do. do. V. A.
do. Terr. u. B.

bernbMasch
Zerth. Schrft
Serzelius W
Betonu. Mnd.
Bielef. Msch.

Bing Metall
Birkenu. V. A.

Bismareckhti
8hiesend. Bw

Aach. Spion 1

dt

a ne
D
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do. adg. V. A.
Blumwe&s

bod 6.Krfstc
dotjchdScha

110.000 göhler Co.
133.606 er. W

Braunk. u. Br.
Bruschw. Khl

do. Pr. A.
do. dute131. 75bGredäeh.,

endo. Wolſſcam.

2 eo. Sprittad.o. V Unr
23 00B do. do. V.-A.

Brl Unionsbr O

S e

e
trke Meo

506 Caimon A.103.406Moestd BdeA. Faroi. d. Off.
97.25B MstflippVr nCart. Lose

1601.26
700 Cid ſtowo Cass. foder.Otseh. Aas B. etlandd. Odi. a 4x Chari. Wass.

B. fOrnt. EbO. a 4 do. jung
ßravefeſ-Nſen. r

Gorſmer Sörieshkl.
S Grünau

Shönning.
MilleS Oraniend.

S Weiler

e e el

Bochum. Bgw 1
ßoch. Gussst 7

L

l J J

F
O J O

S. eyden

Albert

7 1. södd.: 12. 1

b do. Wassru

do. in. Rixd.
o. Spoisew.

do. St. hubde
do. Steinzg.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.
Dt. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl.
Dommitzsch
Donnersm.

Dör.&lehrm
Dortm. Un. C.

do. Vzg. A. D.

Dresd Baug.
do. Gardin.
DärealMetall
Döss. Wagg.

do. kisen
do. Masch.
ODux. Kohl. V.

do. Porzell.
Oynam Trust

Echkort M.F.
kgest. Salin.
kend. Katt.
Eintracht Br.

kis. Velbert
Eisonw. Kraft
LMeyerjr&c
kismwsiſesi
kitorf K.-8p.
Eldert. farb.
do. Papiertfb.

kleet.Dresd.
kl. Licht u. K.

do. Lief.-Ges
do. Uiegnitz
doUatZürich
EmailUlrich
kagl. Wollw.
krdmsä. Sp.
C. Ernst &Co.

Eschw. Brgw
do. kisenw.

Essen. Sinkb

Fabor Blei.
fag. kis. Man
do. V. A.
falkenGard.

feindute-8
feldm. Cell.

Felt. Guill.
finkendCem
fleas. Schb.
floether M.
foriuna 8rk.
Flora T. Ges.

FrokfChauss
fraust. Iuek
freundM. cv.

friedrichsh.
frärehsseg.
Frist. &Ross.

Saggegau
Gasm. Deutz
Goisw. Eisen
Gebh&könig
Golsenk. Bw.

do. Gussst.
Gg. Mar. Bg
do. o. St. P.
G. uf. Renger

Gor mania
Gerresh. Cls
Ges. f. ol.Unt.

Giesel Prtl. C
Gladb. 4

do. Wollw.
Glas Schalke
Glautig. Tek.

0 G Gläckauf 6.
Görl. kisen.
do. Maschin.
Greppin. W.
Grevnbroich

Gritzner M.
Gr Lichtertf.
do. Terr.

Gutmangn M.

Guttsm. do.

Hagoelb Pap
Hagen. Gusst
Haſſesche M
Hamb. kl. W.
Handlg. f. Gr.

Hst. Belleall.
Hannor. Bau
do. immodil.
do. Maschin.

Hard. Wien 6
HarkortBrek
do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Harimang M.
Hartungéus.

à Hartz. W. A. B.
Haspertisen
Hedwigshäti 4
Heinöeom. a. I

Hengstnb. M. 910

Hermaanm. I 6

Höchst. Fbw.

Hofimaanst,
Hofmang W.
Hohenioh. W.

Höseh E. ust.
Höxt God. V.A
Höteldetr.
Hötel Disch.

00.006 IHowaldturk.
Hästen Gew.
Hättenh. Sp.
Humdold H.

lise Berghb.z.
Jaensch &0

des erieh As.

do. Vort. A.
Jessenite K.

Emroehnungesäiro: Fr., Uro, Lou Fosela: 80 Pf. Oest. Gold 2
holl.: 1,70. M. Baneo: 8

1 Gofd-Rbl. 3.20. Peso: 4.
Serlin, Bankdiskont 5/3 Lombardz

128.90B Penighasch

do. V. A.
81.00B Petrolw. Vre.

125. 00bBPlaniawerke
76 2566pfauen Spitz

337. 00 G pngs Sp, W.
151.906 posen. Sprit.
177.006 Prssspbatrs

73.75b6 Rath. opt.
90.006 RehwWaltrs.

26 25bRhein- Nass.
29.00b Rhein Berg

164.00b o. Spiegel
12 162. 30 b. Stahhwr

152. 00bB Rolandshött
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Königsborn In

21. 1066]Belgische Noten
46. 90b Engſ. Banknoten 20. 445660

Rahe. 1.70, 1 r. 0.65,
,50. 1 Kr.: 124. 1 Rbl.: 2.16.

Doh. 4,.20 1 t. 70 40
insfuss s Privatdiskont

Nachäruek verb.

7112 .505618chött Rhot.! Z 9 116. 1060
z i 150.2516Sehfig. Huei 1 6 128.606
419 .00B Schub. &Slz. 430 310.096
115 .00b0 Schuckert 5 100.250

118 237.7566 Fr. Schulz jr. 123 224.75
127 Sehulz Kn 11 147 7510I0 Schwelm. tis 10 135.500
7n2 00b Seebecksch 7 0 233.00B
Inhno 750 Seegall A. G. I 7 92.00B
114 250 Seek MAhſb0 8 157.50B
Iho 123.250 Sentker V 2 .500

o 131.00b Segen So 5 104.90b
Siomens Gl. I 16 .25B

Lahmeyer 7 115.106 Siem. &Hisk. s 10 180. 90b
Ia. ſleſd.7 23 Siomenstkſ.d O 58107. och
Tauchhamm. 7 11 167. 0066Simonius C I 9 136.000
Laurahötte 7 12 Sitzead. Prz.) o 54.50B
If.kyek&sir. I 10 117.250 Spian&s. ab. 41 60.020

eip. Gummi Z10 156. 7250 Spaokenne 5 199.300

leop. Grube 7 gtadtbor o 686.006
oldsh. 7) 3 57.500 8tahl&tdik 6 120.2560

Art 71 6 114.750 Stahosdf. Tr 0 82.2560
i i7h9 216.00b Stassf. Ch. F.
116 50b Steaua Rom. 5] 6 125. C0bB
x 8 teins. Hhslz I 5 104.506
70 32.750 Siett. Sred. c I 6 111.58b

17 4 75.00 d. Cham did I 19 280 80b
710 do. Eleict. Mk 7 62123. 506

h 123.506 do. Volcan 114 90v
120 .506 Stodiek&Co. M 0 171.25B

47 03.25B Stoewerihm 110 136. 00b0

i 14.763 n 1 5 116.50Balmedie. töhr Kamm. 2do. 1000M. o 161. 00be 257580 i T 110 iat250
do. haudk. 84.106 Strals. Sp J 124.756
do. Bor 19.006 Sturmfalzz o 656.3066
do. Mänſen 120.756 8ödd. Immo 5 94.600
Mannesmar. 7 5 158 40b Sudeabg. M.. I 0 54.000
Marie es. be 7
Marienhkotz 4 107.00b6Tafeiglas 5) 8 126.25
M.-F. Breuen I 9 111.500 Fecklendrg. I 9 123.908
do. Buckau 112.256 Feſ. Gerlinen 7 9 182.0020
do. Kappe 7 7.50b Teltow Bod.ſ-fre 96.506

doArm. Strud Z 8 103. 6060] Toitow- Kan, ö tre.) 70. 00B
Massen. Bgw 121.60b Tr. Grosssohj a 0 103.50b
M. Wblinden, 7 146. 00B do. Berl. Hal. fre.]
do. do. Sorau O .00B do. N. Schönh I 0 107,00B
do. do. Littav 5(18 209. 75B do. N BotGartſ-fre. l 15.506
Mechern de 0 657.755 a dert hord Z0 233 000
Meggen. W. 7 10 138.50b0 do. do. Södw. 7 re ſ1 12.25b
Mend. Sch. 7) 6 97.00b do Teli-Rud. 0 395.750
Merkur Wolf. D15 211.006 o Witzleben fre,] 21.7566

a Mlow. kisnw I 5 93.406 Feuton. Misd 20
Mix &Genest I 9 131.806 Thaletis. SPI I 9 103.25b
Mählh. Brgw. 110 149.70b do. do. V.-A 9 111.606
Möller Gum. 10 152.506 Thiederhal 794.00b
Mölſer Speisj 118 231.8066) Fr. Thomée7 10 130. 006

Thör. Salio.! I 254.596
Nähm. Koch I10 j6o0. MNad. u St. 7 12 165. 00B
MepiunSchw. I 6 111 756 Tilimano W. 693.00B
Neu Beltevue fre.] 9356 Jitels Kunst, I O 37.106
do. Bod. A. G. 82113.25b0)Titt. u. Krög. 3 114.006
do. Gas -A.6.7 82.000 Trachend. 2.7 0 109.006
do. Grunewld fro.133.096 Friptis Porz. I 15 194.256
doOderiGlas 210 250 Fuchf. Aach. I 6 99.5066
do. Phot. Ges 128 25b
do Hansav. I 9806 Ugionbaub. 83121.00b
do. West.AG 165. 69b6 chem. Fb. O 198.
do. äoMüneh 64.006 U. d. Lind. B. 8 137.1066
Niederl. Kohl 147 00b6
NMdschl E. W. 7] 5 103 756 Warrio. Pap.) 120 281.50b6
Mend kis ab 6 80 500 egttut it 8 198 000
Nordd. Fisw. I o 59.00b V. Br. Frkf. G 9 134.506
do. do. V.-A.) o 75.530 do ChwChb 13 1883.50ba. Gann 1 0 63000 (40 Co uſ 118 241. 700

Jäodute-S. A 8 114.80b o. Of. Miege 6 80.756
do. do. 5 75.000 do. FränkSeh 12 168 00bB
do. Lagern.) I fre 1595bB do. Glanesi. 35 582.006
do. Lederp. O 9 126.506 o. Hanfsehl. 212 163. 75b0
do. Spritu. O 10 146 30661 o Harz. Kaſſ O 8 113.000
do. Steingut 4 26 265 C06 o. Kammor. 487.250Ho Trir. ob 5 10 133.008 90 Froſtzsed 7 29 260 00v0

3]do. Wollkäm. 12 149.50b6 d. Mörtel- 11 154.5066
NMordhaus Tp 2 do Meta H. 0172201. ob
NMoräpark T. fre.) o. Miekelw. 416 198. 00bB
Rords. fisch7 12 122 99b do. Pinseifb 7 12235. 506
Arnb.Herk. o 12 165 006 Je Zypen& 13 171 2566do be Med 712 210.006
Obsehl. E. 7 i 10 3060) Victoriafahr, O 8 117.006
do. kisenlnd. 6 100. VogelTel. Dr. O 8 128. 000
do. Kokswri 110 143.00b Vogt. Masch 7 (16 .50b
do Prti. Cem] I 17 194. 90bB) o. V.-4.17 16 Ob

Odnw Hartst. I O 74.500 Vogitänd&s. 2 10 152.000

Old. Eis er, 4389.75B Vegt Wolft 9 .250
Opp. Comeni 114 162.506 Woſgt&wind. I 3 .2560
Oreast &Kop T 16 188. 50b6 Vorwärtsb. s I 0 .75B
Osnad. Kupf 7393.75B Vorwohl. P. 116 50b6
Ottens.Cisen I 7 93.506

710 124.75b Wandererf 018 258. 90b
I 53115.006 Warstein. Gb 7 9 122 90b

470.756 WukGelsenk 10 229.50B
A. 83.75B do. junge 227. 50Beigers&Co.7 12 140.60b wegen et 110 152.

4061.506 wegderoth 7 5Potocsd d s e0 25v0 Merash m 7 111.000
A) 8 125. 1066) do V.-A 9 133.75B

I 63.00b6Weser A.-6.7 0 70.0066
Phönix Lit. 47 15 174.30b6 L Wessel Pr. I 6 94.250

112 150. 00b6) Westd. dute.! I T 95.5066

710 147. 00bG Westeregeln 115 200. 2566
371.0066] do. Pr. Akt. 4x 104.600

s 324.00b Westfal. Cem Z. 20 185. 00b0
s 0 30.006 Wstf. Dr. nd. 7 15 170.5066

do. Drahtuk.7 28 243.506
415 236.556 do. Kupfer 7 8 108 000
s 0 70.500 do. Stahlw. 7 0 77.70b

7 50bBgarensd. Sp. 92149506 West B4A. I ſfro. 860. 0ob
97.00bGgehelt Met 112 204. WickingCem 112 127. 00b
01.00B geiss &Marid s Wickrathldr 110 175.006

1 26 Wiel. &ardt s 6 108.506
10 WieslochTw. I 6 131.00090. 10b Chamoſte I 6 82.25b H. Wissner 7 20 245. 006

60b o. Metalhw. O 0 119.75b0 Withelmsh. 7 4x 83.206
00b G. do. V.-A0 0 127. O00G] WiſkeGas V. 4] 8 106. 10B

do. Möbel. W. 0 134.2500) Witten. Glas I 7 94.756
113 156.006 do. Gussst.7 20 196. 00b6

12 167. 00bG do. Stahtröh. 7

ad 140 198.75b Wrede Mälz.)9 4 91.506
J z 184.C0G Wormrevier 7 fre. 136. 00b

506 r 114 177.506
Rheyät, oſ. f. I 8 119.000 Zechaukrb, I 5 129.256
Riebeck M 4 9 194.000 eitrer M. 710 198.00h6

D. Riedel 412 185. 00bG ZelistoftVer. 7 6 87. 405

4 44102.506 do. Waldhot 1256 321.50b0
o12 150. 00b0
7 0 1110.50b

94.306 u8 osenth. Pruſern bel 7 14 on 756 Weehselkurse.
do. Zucker I 3 112.0066ſmst.- t. 5 F. 5 169. 500

flothe Erde 71 0 111.75b do. 2 M. 5 167. 806
ſötgers Wk.) I 9x 136.50b IBrüss. v. 8 T. 5 81. 106

Kopenhag 8 T. 6 112.206
5 nen T. 4 20.456B

Säcehsböh 112 168.50661 do. 3 M. 4 20.276
Sachs CGuss.)7 20 .00b Madr. u. 8.114 T. 71 206
do. Kartonn. 110 145. 00b Hew- Vorkista 4.2000B
do. Kammg. I 6 93.0060 Paris 8 T. 24 81.3000
do. Thür. Br. I 3 90. 10b6) do. 2 M. 39) 80.800
do. Cem. Fab. I17 134.256 Wien. 8 T. 5 85.00bB
do. Webst-f.716 247. 00B do. 12 5 34.150
Sal. Salzung. I 5 101.25b Schweiz 8 T. 49] 81.358
Sangerh. N. O 10 166.000 Stockhol 10 T 6 ſ112208

Sarot 711 153.750 a. Piateſio 5 81.300
Saxonia C. I 110 133.306 Petersdg 8 T. 7 214.256
Schäff. W. I 0 47.50bB) Warschau] 8 T 00hbB

ehe r bechering Gold, Silber, Banknoten
S Sehimisch. C C 137.00b Sorereſgne p. So 2077

.506 ISchimmel M. 5] 8 120.00b 20-Frages- Stücke 16. 356
122 421.756 N. Russ. Gold p 00R 215. 7066

Cellul. 4710 130. 750 Amerikan. Moten 4 1900b
u. I 83151.756 do. do. Kleine 4. 175b

7 9.906 o. Coup. t. i.- 4. 1850
7

do. Ptl. CGem.) 1133167. 7560]Franz. Banko. 100fr.) 81. 306
Seht dehvito7 6

Schneider I10 142.600
Schomburg O0 147.756 Norwegische Noten) 1 12.55b
Schöneb fr

talienische Noten] 81.406B

412 166. OobGSchwedische Noteo) 1 12. 30b
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